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KARTE DER OBERFLACHE DER EISZEITLICHEN ABLAGERUNGEN

UND BESCHAFFENHEIT DER UNTERLAGE I : 5000

KONSTRUKTION DR C. SCHINDLER%

LEGENDE

Höhenkurve, Aequidistonz 2m

Höhenkurve, Aequidistonz lOm

• Bohrung andere Aufträge

» Bohrung für Seetunnel

Achse Südumfahrung

Profillinie

Seismisches Profil (nur aufgeführt,sofern gute Ergebnisse)

' I l Toniger Silt, weich gelagert, über lOm mächtig

£<;
I I Toniger Silt, weich gelagert, 4-lOm mächtig

I I Tonig - siltig - sandige eiszeitliche Seeabiagerungen

I I Siltig - sandige eiszeitliche Seeablagerungen

I I Eiszeitliche Seeablagerungen,vorbelastet

I I Moräne

I I Fels (Mergel und Sandsteine)

I I Vertikale Schroffen : Gemisch von 2 Bodenarten

E3 Honzontal-Streifung : Innerhalb der obersten 4m 2 Typen von

Gesteinen Die schmalen Streifen beziehen sich auf das

Hangende

Anmerkung: Die Karte erfasst die Schichten bis 4m unter-

halbder dargestellten Oberfläche Die Deutung

von Gebieten mit sehr wenig Bohrungen

ist hypothetisch
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KARTE DER OBERFLÄCHE DES NATÜRLICHEN TERRAINS

UND BESCHAFFENHEIT DER UNTERLAGE, I : 5000
Konstruktion Dr. C Schindler
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Exn

Höhenkurve, Aequidistonz 2m

Höhenkurve, Aequidistonz Im

Höhenkurve Aequidistonz 10m

0 i ondere Aufträge
Bohrung l2 furSeetunne|
Achse Südumfahrung

Profillinie

Silt, tonig - sandig lokal etwas kiesig

Sand überwiegend

Kies-Sand überwiegend

Toniger Silt mit Sand und etwas Kies

Seekreide

Seebodenlehm,oft faulschlammig, seekreideholtig

Bachdelta,äusserst wechselhaft, Lagen von Seekreide

Gebiet mit Kriechtendenz

Rutschgebiet, auch heute unstabil

Torf als dünne Deckschicht

Seekreide als dünne Deckschicht

Natürlicher Bachlauf oder Flusslauf, vor Korrektion

Eiszeitliche Seeablagerungen,nicht vorbelastet

Eiszeitliche Seeablagerungen, vorbelastet

Moräne

Fels (Wechsel Sandstein/Mergel)

Vertikale Schroffen : Gemisch von 2 Bodenarten

Horizontale Streifung : Innerhalb der obersten 4m

2 Typen von Gesteinen Die schmalen Streifen bezeichnen

das Hangende

Uferlinie um 1830

Anmerkung: Eindeutig feststellbare menschliche Eingriffe

wurden korrigiert. Die Karte erfasst die

Schichten bis 4m unterhalb der dargestellten

Oberfläche.
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I Seekreide

I I Silt, massig bis stark tonig

I I Silt,leicht tonig

I Silt

I I Silt / Feinsand

I I Feinsand

I I Mittel - und Grobsand

I I Kies - Sand

I I Gemisch Silt/Sand/Ton
I I Kies mit Silt, Sand und ev. Ton

MäA Fels: l Sandstein und Siltstein 2.- Mergel

f | Kies, beigemengt : I massig ,2 »viel, angerundet -gerundet, z.T kantig

^Grundwasserspiegel bei Landbohrungen

I faulschlammig

3 Anzahl Schläge bei Standard Penetration Test

P Ungestörte Bodenprobe entnommen
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Auffüllung

I I Seekreide

I I Seebodenlehm oft seekreidehaltig

I I basaler Seebodenlehm

Bachablagerungen, z.H sandig - kiesig und sandig

Bachablagerungen,z.H. feinsandig - siltig

I I Hangschutt, meist lehmig und etwas kiesig

] Eiszeitliche Seeablagerungen, lehmig, z.T. verrutscht

I I Eiszeitliche Seeablagerungen, z.H. siltig oder sandig,
nicht vorbelastet

I I Moräne

Verschwemmte Sande und Kies-Sande, vorbelastet

I I Silt, Feinsand oder Lehm, vorbelastet

I I Molassefels
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